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1. Ehrenamtskoordination des Landratsamtes Karlsruhe 

Das Landratsamt Karlsruhe bietet seit Frühjahr 2015 eine zentrale Anlaufstelle mit zwei Voll-
zeitstellen in der Ehrenamtskoordination für den Landkreis Karlsruhe an. 

Die Ehrenamtskoordination berät in allen Belangen ehrenamtlich Engagierte in der Arbeit mit 
Geflüchteten und beantwortet gerne Ihre Fragen. Sie berät und begleitet Ehrenamtsnetzwer-
ke, Ehrenamtsinitiativen und Vereine. Weitere Tätigkeitsfelder sind Vernetzung und Koordi-
nierung von Ehrenamtskreisen und Arbeitsgruppen. Die Ehrenamtskoordination verfügt über 
Kontakte zu Fachberatungsstellen und anderen Akteuren im Bereich Integration und Migrati-
on und kann ehrenamtlich Engagierte somit an die gewünschten Ansprechstellen weiterleiten 
und weitervermitteln. In Konfliktsituationen zwischen Haupt- und Ehrenamt kann die Ehren-
amtskoordination zudem angefragt werden, um bei der gemeinsamen Lösung zu unterstüt-
zen. Auch Fragen zum Thema Versicherungsschutz und Ehrenamtsvereinbarung mit dem 
Landratsamt Karlsruhe werden beantwortet. 

Die Ehrenamtskoordinatoren bieten zudem die Projekte „Sprachmittlerdienst“ in Kooperation 
mit dem Caritasverband Ettlingen e.V. sowie das Projekt der „Integrationslotsen für Sprache 
und Integration“ in Kooperation mit dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) 
und dem Arbeitskreis für Aus- und Weiterbildung (AAW) im Landkreis Karlsruhe an. Des 
Weiteren sind sie Teil des „Hauptamtlichen Netzwerks in der ehrenamtlichen Flüchtlingsbe-
gleitung im Landkreis Karlsruhe“ zusammen mit den Vertretern des Diakonischen Werks der 
Evangelischen Kirchenbezirke im Landkreis Karlsruhe, des Caritasverbands Bruchsal e.V., 
des Caritasverbands Ettlingen e.V. und dem Malteser Hilfsdienst e.V. 

 

 

Ehrenamtskoordination im Landratsamt Karlsruhe: 
 

    Ansprechpartner und Kontaktdaten: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Landratsamt Karlsruhe  
Frau Jasmin Bohnes 

Dezernat III, Amt für Integration 
Ehrenamtskoordination 

Beiertheimer Allee 2, 76137 Karlsruhe  
Tel.: 0721 936 - 77 630 

jasmin.bohnes@landratsamt-karlsruhe.de 

Landratsamt Karlsruhe  
Frau Kayathri Nathan 

Dezernat III, Amt für Integration 
Ehrenamtskoordination 

Beiertheimer Allee 2, 76137 Karlsruhe  
Tel.: 0721 936 - 77 160 

kayathri.nathan@landratsamt-karlsruhe.de 
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Ehrenamtskoordination

Netzwerkbegleitung 
(Aufbau, Begleitung 
und Vernetzung von 
Ehrenamtsinitiativen)

Verweisberatung und 
Ansprechpartner für 

ehrenamtlich Engagierte

Ehrenamt-Newsletter

Informationsveranstaltungen 
für ehrenamtlich Engagierte

Ehrenamtsvereinbarung/
Aufwandsentschädigungen

Versicherungsschutz/
Führungszeugnis 

Sprachmittlerdienst

Fortbildungsangebote 
im Hauptamtlichen 

Netzwerk in der 
ehrenamtlichen 

Flüchtlingsbegleitung

Regionale Austausch- und 
Vernetzungstreffen 

im Hauptamtlichen Netzwerk in 
der ehrenamtlichen 

Flüchtlingsbegleitung

Mediation;

Krisen- und 
Konfliktmanagement

Integrationslotsen für 
Sprache und Integration

Ehrenamt-Newsletter 

 
Der monatliche Ehrenamt-Newsletter enthält wichtige Informationen für den gesamten 
Landkreis Karlsruhe zum Thema Integration, Migration und Flüchtlinge. 
 
Interesse am Ehrenamt-Newsletter? 
 
Schreiben Sie eine E-Mail mit dem Betreff „Ehrenamt-Newsletter“ an: 
amt33.ehrenamtskoordination@landratsamt-karlsruhe.de. 

Aufgabenfelder Ehrenamtskoordination: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Landratsamt Karlsruhe – Untere Aufnahmebehörde 
• sog. vorläufige Unterbringung (Gemeinschaftsunterkunft) 
• Wirtschaftliche Versorgung der Leistungsberechtigten nach dem AsylbLG 
• Begleitung und Unterstützung beim Einfinden in die neue Umgebung 
• Hilfe bei der Bewältigung allgemeiner, sozialer und persönlicher Probleme 
• Vermittlung von Arbeitsgelegenheiten nach § 5 AsylbLG 
• Zugang zu ehrenamtlichen Hilfen (Sprachkurse etc.) 
• Beratung über Möglichkeiten der Rückkehr  

Quelle: Eigene Darstellung 

Regierungspräsidium Karlsruhe – Obere Aufnahmebehörde 
• Registrierung und Gesundheitscheck 
• Erfassung der für den Asylantrag relevanten Daten 
• Erfassung der persönlichen Daten und erkennungsdienstliche Behandlung 
• Datenabgleich mit dem Bundesamt für Migration 
• Erstmeldung im Ausländerzentralregister 
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2. Anlaufstellen und Ansprechpartner für Geflüchtete im Landratsamt Karlsruhe 

  
2.1. Ablauf eines Asylverfahrens 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        

Verteilung auf Gemeinden des Landkreises 
• sog. Anschlussunterbringung 
• Unterbringung nach §18 FlüAG 

I 

II 

LEA 

Unterbringung 
für einige Wo-
chen 

Unterbringung 
bis zum Ab-
schluss des 
Asylverfahrens; 
längstens jedoch 
für zwei Jahre 

GU 

AUB 

Asylgesuch an der Grenze oder im Inland 
• Meldung bei der Grenzbehörde, die an nächstgelegene Erstaufnahmeeinrichtung weiterleitet 

 ANKUNFT

III 

Stellung des 
Asylantrages 

Entscheidung des 
Asylverfahrens 



 

Kombimodell 
Kombimodelle sind Unterkünfte bestehend 
aus GU und AUB, d.h. in einer gemeinsamen 
Unterkunft leben GU- und AUB-Bewohner 
zusammen. 
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Quelle: Eigene Darstellung 

2.2. Unterbringung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterbringungsform Zuständigkeit 

 Landratsamt Karlsruhe 

Aufgaben 

Unterkunftsleitung 
• Verantwortung für den Betrieb der Unterkunft 
• Organisation rund um die Neuaufnahme 
• Überwachung und Einhaltung der Brandschutzvorschriften und 

Wohnheimordnung 

Hausverwaltung 
• Unterhaltung und Pflege des Gebäudes und der Außenanlagen 

in Zusammenarbeit mit den Bewohnern 
• Überwachung und Einhaltung der Brandschutzvorschriften und 

Wohnheimordnung 

Unterbringung wird durch die Gemeinde/Stadt bereitgestellt und 
betrieben AUB 

GU 

Gemeinde/Stadt 
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Herr Hans-Joachim Thyret 

hans-joachim.thyret@ 
landratsamt-karlsruhe.de 

Herr Christopher Amels 

christopher.amels@landratsamt-
karlsruhe.de 

Herr Helmut Senft 

helmut.senft@landratsamt-karlsruhe.de 

Frau Gabriele Germer 

gabriele.germer@landratsamt-karlsruhe.de 

Herr Frank Noe 

frank.noe@landratsamt-karlsruhe.de 

Landkreiskarte Raumschaften 

Teamleitungen Unterkunftsleitung und Hausverwaltung 
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Quelle: Eigene Darstellung 

2.3. Sozialpädagogische Beratung 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Soziale Beratung 

• Unterstützung bei der Bewältigung allgemeiner, persönlicher und sozialer Proble-
me, im Zusammenleben von Menschen verschiedener Kulturen 

• Beratung bei Gesundheitsfragen, bei Konflikten, beim Umgang mit Behörden und 
der Alltagsbewältigung 

• Vermittlung und Anbindung an Regeldienste und Fachstellen 
• Beratung zum Thema Arbeit und hinsichtlich der Unabhängigkeit von öffentlichen 

Leistungen 
• Kontaktaufbau/Kontaktpflege mit Fachstellen und Einrichtungen wie z.B. Behörden, 

Beratungsstellen, Schulen usw. 
• Ansprechpartner für Ehrenamtsinitiativen/ehrenamtlich Engagierte vor Ort 
• Offene Sprechstunden 

Integrationsmanager 

• Beratung zum und Begleitung des Integrationsprozesses mit dem Fokus auf der  
Verselbstständigung der Klienten 

• Erstellen und Fortschreiben individueller Integrationspläne 
• Vermittlung und Anbindung an Regeldienste und Fachstellen 
• Beratung zum Thema Arbeit und hinsichtlich der Unabhängigkeit von öffentlichen 

Leistungen 
• Ansprechpartner für ehrenamtlich Engagierte in Einzelfällen 
• Abstimmung und Zusammenarbeit mit den Ansprechpartnern  

der Gemeinde/Städte 
• Kontaktaufbau/Kontaktpflege mit Fachstellen und Einrichtungen wie z.B. Behörden, 

Beratungsstellen, Schulen usw. 
• Offene Sprechstunden und terminierte Beratungsgespräche 

AUB 

GU 
Landratsamt 

Karlsruhe 

Gemeinde/Stadt* 

*die Gemeinden Graben-Neudorf, Waghäusel, 

Philippsburg und Pfinztal stellen eigene Integra-

tionsmanager 

Landratsamt 
Karlsruhe 

Unterbringungsform Zuständigkeit Beratungsform 
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Frau Judith Robbers 

judith.robbers@landratsamt-karlsruhe.de 

Frau Lisa Martus 

lisa.martus@landratsamt-
karlsruhe.de 

Frau Stefanie Kurz 

stefanie.kurz@landratsamt-karlsruhe.de 

Frau Gudrun Praetorius 

gudrun.praetorius@landratsamt-karlsruhe.de 

Frau Elena Berlinghof 

elena.berlinghof@landratsamt-karlsruhe.de 

Landkreiskarte Raumschaften 

Teamleitungen Soziale Beratung und Integrationsmanagement 
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Quelle: Eigene Darstellung 

2.4. Leistung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Asylbewerber erhalten in der Gemein-
schaftsunterkunft seitens des Landratsam-
tes Karlsruhe Leistungen nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz (AsylbLG). 
Kommen Asylbewerber in die Anschluss-
unterbringung und sind im laufenden Asyl-
verfahren oder sind abgelehnte Asylbe-
werber (Duldung), erhalten sie weiterhin 
über den Landkreis Karlsruhe Leistungen 
nach dem AsylbLG.  
 
Wenn Asylbewerber einen Aufenthaltstitel 
erhalten haben, dann erhalten Sie Leistun-
gen vom: 
 
• Jobcenter (SGB II): Personen im er-

werbsfähigen Alter 
• Amt für Grundsatz und Soziales (SGB 

XII): Personen im Rentenalter 

Aufenthaltstitel:  
Alle Personen mit  
• Flüchtlingsschutz 
• Asylberechtigung 
• subsidiärem Schutzstatus 
• Abschiebeverbot, wenn keine Klage eingereicht wurde 
 
Weitere Informationen zum Thema Aufenthaltstitel finden Sie unter  
www.BAMF.de (�Asyl und Flüchtlingsschutz � Ablauf des Asylverfahrens � Schutzformen) 

AsylblG 

mit Aufenthaltstitel Jobcenter SGB II 

Landratsamt Karlsruhe 
(Leistungssachbearbeiter) 

Unterbringungsform Zuständigkeit Leistungen 

AUB 

GU 



 

Weitere Informationen zum Thema Aufenthaltstitel finden Sie unter  
www.BAMF.de (� Infothek � Fragen und Antworten) 
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Leistung 

Die Entscheidung über das Asylverfahren erfolgt über das BAMF durch einen Bescheid, welcher direkt an den Asylbewerber geschickt wird. Die-
ser Bescheid kann positiv oder negativ (mit der Aufforderung zur freiwilligen Ausreise) sein. Bei einem positiven Bescheid erfolgt die Neuzuord-
nung der Leistungszuständigkeit entweder zum Jobcenter (SGB II) oder zum Amt für Grundsatz und Soziales (SGB XII). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       Aufenthaltstitel        Aussetzung der Abschiebung (Duldung) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bescheid über das Asylverfahren 

Negativ Positiv 

v v



 

Quelle: Eigene Darstellung 

2.5. Sprachkurse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Unterbringungsform Kursformen 
Ansprechpartner des  

Landratsamtes Karlsruhe 

Erstorientierung 
Soziale Beratung; 

Kurskoordination Sprache und  
Gesellschaft  

*Herkunftsländer mit höherer 
Bleibeperspektive sind: 
Somalia, Iran, Irak, Eritrea, Syrien 

BAMF-Integrationskurse 
(Sprachniveau A1-B1) 

VwV „Deutsch für Flüchtlinge“ 
(Sprachniveau A1-B1) 

Zuständigkeit 

Landratsamt Karlsruhe 

VwV „Deutsch für Flüchtlinge“ 
(Sprachniveau A1-B1) 

BAMF 

Landratsamt Karlsruhe 

Soziale Beratung; 
Kurskoordination Sprache und 

Gesellschaft  

Soziale Beratung;  
Integrationsmanager; 

Integrationsbeauftragte 
Landkreis Karlsruhe  

Integrationsmanager; 
Kurskoordination Sprache und 

Gesellschaft  

BAMF 

AUB 

GU 

14 
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Sprachkurse 

Für Asylsuchende gibt es die Möglichkeit, Sprachkursangebote im Landkreis Karlsruhe 
wahrzunehmen. Die Art der Sprachkurse hängt vom Stand des Asylverfahrens ab. Befinden 
sich die Asylbewerber in den GU´s und kommen aus den 5 Herkunftsländern mit höherer 
Bleibeperspektive (Iran, Irak, Somalia, Syrien und Eritrea) oder sind anerkannt, dann können 
diese Personengruppen einen Integrationskurs vom BAMF besuchen. Asylsuchende in den 
GU´s bzw. in der AUB, die sich noch im Asylverfahren befinden, haben die Möglichkeit 
Sprachkurse nach der VwV „Deutsch für Flüchtlinge“ zu besuchen. 

Die Soziale Beratung bzw. der Integrationsmanager berät über das Sprachkursangebot. Die 
Kurskoordination für Sprache und Gesellschaft koordiniert landkreisweit Sprachkurse und ist 
Ansprechstelle für alle Kurse im Rahmen der VwV „Deutsch für Flüchtlinge“. Sie ist für die 
Organisation (Sprachniveau A1-B1) und Etablierung dieser Sprachkurse, gemeinsam mit 
den Kursträgern, verantwortlich. 

Die Integrationsbeauftragte leitet und koordiniert in Kooperation mit der Regionalkoordinato-
rin des BAMF, das Netzwerk der Bildungsträger für Integrationskurse. Ziel des gemeinsamen 
Netzwerkes ist der Informationsaustausch und die Klärung der Integrationskursbedarfe im 
Landkreis Karlsruhe. 

Kurskoordination Sprache und Gesellschaft  und Integrationsbeauftragte im  
Landratsamt Karlsruhe: 

     
   Ansprechpartner und Kontaktdaten: 

 

 

 

 

 

 

 

Deutschkurse nach der Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Soziales und In-
tegration (VwV) "Deutsch für Flüchtlinge": 

Als Baustein des Landesregierungsprogramms „Chancen gestalten - Wege der Integration in 
den Arbeitsmarkt öffnen" wurden professionelle Sprachförderangebote für Asylsuchende 
ausgebaut. In Zusammenarbeit mit dem Landratsamt Karlsruhe werden Sprachkurse für 
Asylbewerber mit offener Bleibeperspektive angeboten (d.h. in der Praxis Personen aus 
Ländern, deren Gesamtschutzquote im Asylverfahren unter 50 Prozent liegt, bspw. Afghanis-
tan, Nigeria, Pakistan etc.). Um den Anschluss zu anderen Sprachkursen zu ermöglichen, 
orientieren sich die Kursformate und -standards an den Kursen des Bundesamts für Migrati-
on und Flüchtlinge. Für die Organisation der Kurse VwV „Deutsch für Flüchtlinge“ ist die 
Kurskoordination Sprache und Gesellschaft im Landkreis Karlsruhe zuständig.  

 

 

 

Landratsamt Karlsruhe  
Frau Diana Novoa-Nino 

Dezernat III, Amt für Integration 
Kurskoordination Sprache und Gesellschaft 

Beiertheimer Allee 2, 76137 Karlsruhe  
Tel.: 0721 936 - 77 540 

diana.novoa-nino@landratsamt-karlsruhe.de 

Landratsamt Karlsruhe  
Frau Darja Chevalier 

Dezernat III, Amt für Integration 
Integrationsbeauftragte 

Beiertheimer Allee 2, 76137 Karlsruhe  
Tel.: 0721 936 - 77 570 

darja.chevalier@landratsamt-karlsruhe.de 
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Folgende Kursträger sind über das BAMF zertifiziert und bieten 
VwV „Deutsch für Flüchtlinge“ im Landkreis Karlsruhe an:  

• Arbeitskreis für Aus- und Weiterbildung e.V. (AAW) 
 

• Internationaler Bund (IB) 
 

• Mehrgenerationenhaus Bürgerwerkstatt Stutensee e.V. 

Weitere Informationen zum Thema VwV „Deutsch für Flüchtlinge“ finden Sie unter: 
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/integration/foerderprogramm-
deutsch-fuer-fluechtlinge/ 

VwV - Sprachkurs: 

 
Kursarten 

 
Ziel 

 
Unterrichtseinheiten 

(UE) 
 
Alphabetisierungskurse  

 
A1 

 
600 UE 

 
Grundkurs 

 
A1/A2 

 
300 UE 

 
Aufbaukurs 

 
A1/B1 

 
300 UE 

 

 

 

 

 

 

 

 

Integrationskurse „Bundesamt für Migration und Flüchtlinge“:  

Das BAMF fördert Sprachkurse für alle Zugewanderten mit einem Aufenthaltstitel, EU-Bürger 
und Spätaussiedler, sowie Asylbewerber mit guter Bleibeperspektive (in der Praxis Personen 
aus den fünf Herkunftsländer Syrien, Eritrea, Irak, Iran und Somalia, deren Gesamt-
schutzquote im Asylverfahren mind. 50 Prozent beträgt) und Geduldete mit einer Aufent-
haltserlaubnis (AE) nach § 60 a Abs. 2 Satz 3 AufenthG. Das Ziel dieser Kurse ist, das 
Sprachniveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (GER) zu erreichen 
und einen Einblick in die Rechtsordnung, die Kultur und die Geschichte Deutschlands zu 
bekommen. Die Steuerung der Integrationskurse liegt in der Zuständigkeit des BAMFs. Der 
vom BAMF durchgeführte Integrationskurs besteht aus 700 UE. Der Integrationskurs setzt 
sich zusammen aus dem Basissprachkurs (300 UE), dem Aufbaukurs (300 UE) und dem 
Orientierungskurs (100 UE). 

BAMF - Integrationskurs: 

Integrationskurs Dauer 
Unterrichtseinheiten 

(UE) 
 

Basissprachkurs  3 Basismodule 
 

je 100 UE 

 

Aufbaukurs  3 Module je 100 UE 

Orientierungskurs   100 UE 

 

Spezielle Kursarten wie bspw. Alphabetisierungskurse, Kurse für Frauen und Eltern, sowie 
Kurse für junge Erwachsene werden zusätzlich im Landkreis Karlsruhe angeboten. 

Integrationskurs 

600 UE 
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Folgende Kursträger sind über das BAMF zertifiziert und bieten Integrationskurse 
im Landkreis Karlsruhe an: 

• I.d.E. (Integration durch Erwerbstätigkeit) Trainingsinstitut Runne GmbH 
 

• Arbeitskreis für Aus- und Weiterbildung e.V. 
 

• Internationaler Bund (IB) 
 

• Lern- und Förderzentrum (LFZ) 
 

• MehrGenerationenHaus Bürgerwerkstatt Stutensee e.V. 
 

• Vinzentiusverein e.V. Wiesental 
 
Weitere Informationen zum Thema Integrationskurse finden Sie unter: 
http://www.bamf.de/DE/Willkommen/DeutschLernen/Integrationskurse/integrationskurse-
node.html 

Wenn die UE in den Integrationskursen vollständig ausgeschöpft sind und bislang keine Prü-
fung erfolgreich abgeschlossen wurde, dann besteht die Möglichkeit für den Asylbewerber 
den Abschluss über die Kurse der Deutschförderverordnung (DeuFöV) nachzuholen (siehe 
unten). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berufsbezogener Sprachkurs nach der Deutschförderverordnung (DeuFöV): 

In Rahmen des Gesamtprogramms Sprache werden berufsbezogene Sprach- und Weiter-
qualifizierungsmodule für arbeitssuchende Migranten und Flüchtlinge angeboten. Die Teil-
nahme an einem Integrationskurs ist die Voraussetzung, um generell an einem BAMF 
DeuFöV Kurs teilzunehmen. Hier werden arbeitsuchend gemeldete Personen mit Migrati-
onshintergrund, die Bedarf an sprachlicher Weiterqualifizierung haben, EU-Bürger sowie 
Geflüchtete, die sich im Anerkennungsverfahren befinden und eine gute Bleibeperspektive 
haben (in der Praxis Personen aus Syrien, Eritrea, Irak, Iran, Somalia und bis 31.12.2017 
Afghanistan) kontinuierlich auf den Arbeitsmarkt vorbereitet. 

DeuFöV-Kurse: 

 
Kursarten 

 
Ziel 

 
Unterrichtseinhei-

ten (UE) 

 
Basismodul 

 
B1 auf B2 

 
B2 auf C1 

 
C1 auf C2 

 
400 UE 

 
300 UE 

 
300 UE 

 
Spezialmodule 

• Anerkennungsverfahren der verschie-
denen Fachrichtungen (wenn bereits 
Vorkenntnisse, Erfahrungen mit ggf. 
Abschlüssen aus dem Heimatland vor-
handen sind) 

• Wiederholermodule (für Personen, die 
zuvor den Integrationskurs nicht be-
standen haben) 

 
 
 

z.B. Pflege, Pädago-
gik, Gewerbe od. 

Technik 
 
 

A1/A2 
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Folgende Kursträger bieten DeuFöV im Landkreis Karlsruhe an:  

• Arbeitskreis für Aus- und Weiterbildung e.V.  
 

• Volkshochschule Karlsruhe e.V. 
 

• ZukunftPlus e.V. 

Die Steuerung der berufsbezogenen Sprachkurse liegt beim BAMF.  

Weitere Informationen zum diesem Thema finden Sie unter:  
http://www.bamf.de/DE/Willkommen/DeutschLernen/DeutschBeruf/Bundesprogramm-45a/ 
bundesprogramm-45a-node.html 

Folgende Kursträger bieten Erstorientierungskurse für Asylbewerber an: 

• Malteser Hilfsdienst gGmbH, Region Baden-Württemberg, Standort: Friedhofstr. 11, 76646 Bruchsal 
 

• Deutsche Angestellten-Akademie GmbH (DAA), Standort: Hirschstr. 12-14, 76133 Karlsruhe 
 

• Liga der freien Wohlfahrtspflege in Baden-Württemberg e.V.  
Standort: Eggenstein - Katholisches Gemeindezentrum St. Antonius, St. Albertus Magnusstr. 1 

Weitere Informationen zum Thema Erstorientierung vom BAMF finden Sie unter: 
http://www.bamf.de/DE/Infothek/Projekttraeger/ErstorientierungskurseAsylbewerber/erstorientierung-
asylbewerber-node.html 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erstorientierung für Asylbewerber „Bundesamt für Migration und Flüchtlinge“: 

Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge bietet den Asylbewerbern Kurse an, in denen 
sie lernen, wie sie sich in ihrem unmittelbaren Lebensumfeld orientieren und in typischen 
Alltagssituationen auf Deutsch verständlich machen können. Die Teilnehmer erwerben durch 
6 thematische Module wesentliche Informationen über das Leben in Deutschland erhalten 
und gleichzeitig erste Deutschkenntnisse. Primäre Zielgruppe der Kurse sind Asylbewerber, 
die weder aus einem Land mit hoher Bleibeperspektive, noch aus einem sicheren Herkunfts-
land stammen. 

 

 

 

 

 

 

 

Ehrenamtlicher Deutschunterricht in den Gemeinschaftsunterkünften: 

In den Gemeinschaftsunterkünften bieten Ehrenamtliche und Ehrenamtsinitiativen nied-
rigschwellige Deutschkurse für Geflüchtete an. Das Landratsamt Karlsruhe unterstützt diese 
Ehrenamtsinitiativen die Bereitstellung von Deutschbüchern. 

Ehrenamtliche Deutschlehrer, die in Gemeinschaftsunterkünften aktiv unterrichten, können 
zudem mit dem Landratsamt Karlsruhe eine Ehrenamtsvereinbarung abschließen und Auf-
wandsentschädigungen über eine Pauschale geltend machen. 

Das Hauptamtliche Netzwerk in der ehrenamtlichen Flüchtlingsbegleitung bietet regelmäßige 
Fortbildungsangebote im Bereich des ehrenamtlichen Deutschunterrichts an, in denen sich 
ehrenamtliche Deutschlehrer weiterqualifizieren können. 

Bei Interesse an einer Tätigkeit als ehrenamtlicher Deutschlehrer können Sie sich gerne  
direkt an die Soziale Beratung in der jeweiligen Gemeinschaftsunterkunft wenden. 
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Quelle: Eigene Darstellung 

Die Koordinatoren für Berufswegeplanung gestalten die 
Berufsorientierung für Geflüchtete im Bereich der beruflichen 
Schulen des Landkreises. 

2.6. Arbeit und Ausbildung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Soziale Beratung, 

Integration in Arbeit 

Jobcenter 

Arbeitsagentur 

Integrationsmanager,  

Integration in Arbeit 

Unterbringungsform Ansprechpartner des  

Landratsamtes Karlsruhe 

Zuständigkeit 

AUB 

GU 
 Arbeitsagentur 

mit Aufenthaltstitel 

im Asylverfahren
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Arbeit und Ausbildung 

Die Agentur für Arbeit und das Jobcenter bereiten die Asylbewerber auf den Arbeits- und 
Ausbildungsmarkt vor und vermitteln die Personen in Arbeit. Der Asylsuchende kann mit der 
Sozialen Beratung bzw. den Integrationsmanagern sprechen und wichtige Fragen vorab klä-
ren. Die Soziale Beratung bzw. der Integrationsmanager führt Einzelfallberatungen durch 
und vermittelt direkt an die Agentur für Arbeit oder das Jobcenter. 

Die Koordinierungsstelle Integration in Arbeit vernetzt und koordiniert auf Landkreisebene, 
d.h. sie arbeitet im Netzwerk und als Schnittstelle mit der Agentur für Arbeit, dem Jobcenter, 
der Industrie- und Handelskammer oder der Handwerkskammer etc. Sie stellt Informationen 
zum Thema Arbeit und Ausbildung für Geflüchtete zur Verfügung und organisiert Informati-
onsveranstaltungen. Außerdem vermittelt sie direkt an Netzwerkpartner und an entspre-
chende Fachberatungsstellen. 

 
 

 

Integration in Arbeit im Landkreis Karlsruhe: 

 

    Ansprechpartner und Kontaktdaten:  

 

 

 

 

 

 

Landratsamt Karlsruhe  
Frau Bettina Lichter 

Dezernat III, Amt für Integration 
Integration in Arbeit 

Beiertheimer Allee 2, 76137 Karlsruhe  
Tel.: 0721 936 - 77 080 

bettina.lichter@landratsamt-karlsruhe.de 

Landratsamt Karlsruhe  
Frau Anne Berger  

Dezernat III, Amt für Integration 
Integration in Arbeit 

Beiertheimer Allee 2, 76137 Karlsruhe  
Tel.: 0721 936 - 77 450 

anne.berger@landratsamt-karlsruhe.de 
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Für weitere Fragen zum Integrations-
lotsenprojekt für Sprache und  
Integration im Landkreis Karlsruhe 
wenden Sie sich direkt an die  
Ehrenamtskoordinatorin 
Frau Kayathri Nathan,  
E-Mail:kayathri.nathan@landratsamt-
karlsruhe.de;  
Tel.: 0721 936 - 77 160  

3. Projekte für bürgerschaftlich Engagierte in der  

Migrationsarbeit des Landratsamtes Karlsruhe 

 
3.1. Integrationslotsen für Sprache und Integration 

Der Schlüssel, um Menschen in die Gesellschaft zu integrieren, ist die Sprache. Daher un-
terstützen Integrationslotsen für Sprache und Integration als ehrenamtlich Engagierte – mit 
und ohne Migrationshintergrund – die Teilnehmer in den Integrationskursen des BAMF im 
Landkreis Karlsruhe. Sie stehen bei Alltagsfragen zur Seite und unterstützen bei der Anwen-
dung der deutschen Sprache. 

Das Projekt der Integrationslotsen ist ein Begleitprogramm, das genau diese Kursteilnehmer 
aus den BAMF-Integrationskursen durch Zusatzangebote fördert: 

• Sprach-/Lernbegleitung nach den Kursen; Unterstützung bei den Hausaufgaben 
• Organisieren von Exkursionen, z.B. Museumsbesuche, Ausflüge in die Region, Besuche 

von sozialen Einrichtungen 
• Schaffen von Treffpunkten zum Kennenlernen  
• Individuelle Begleitungen 

Das Integrationslotsenprojekt wird durch eine Projektkoordinatorin fachlich begleitet. Die Pro-
jektkoordination unterstützt die Integrationslotsen bei Fragen und bei der Umsetzung von 
verschiedenen Ideen und Aktivitäten. Integrationslotsen haben die Möglichkeit, eigene Inte-
ressen und Fähigkeiten einzubringen und diese im Projekt umzusetzen. Außerdem können 
sie Angebote und Aktivitäten in einem strukturierten Rahmen und in einer mittelfristig festen 
Gruppe von Teilnehmern aus den Integrationskursen einbringen. Die Bedeutung des Ehren-
amts bei Migranten und Geflüchteten wird durch das Integrationslotsenprojekt deutlicher und 
der Gewinn von ehemaligen Kursteilnehmern schafft weitere Multiplikatoren für das Projekt. 

Das Projekt - Integrationslotsen für Sprache und Integration - ist ein Kooperationsprojekt 
zwischen dem Landkreis Karlsruhe mit dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge und 
den Integrationskursträgern im Landkreis Karlsruhe. Gefördert wird das Projekt aus den In-
tegrationsmitteln des Landkreises Karlsruhe. 

 

Im Landkreis Karlsruhe wird das Projekt der Integra-
tionslotsen für Sprache und Integration beim AAW in 
Bruchsal und Ettlingen, im MehrGenerationenHaus 
(MGH) in Stutensee und beim I.d.E. in Bretten 
durchgeführt. 

Bei der ehrenamtlichen Tätigkeit als Integrationslot-
se für Sprache und Integration bekommen Sie fol-
gende Unterstützung: 

• Fachliche Begleitung durch die Projektkoordination des AAW, Kontakt Frau Barth, E-Mail: 
d.barth@aaw.de; Tel.: 0721/ 850 290) 

• Budget aus den Integrationsmitteln des Landkreises für die Durchführung von Exkursio-
nen und Aktivitäten mit den Teilnehmer aus den Integrationskursen 

• Qualifizierung und Weiterbildung durch kostenlose Fortbildungsangebote 
• Möglichkeit sich durch regelmäßige Treffen mit anderen Integrationslotsen auszutau-

schen und über Erfahrungen und Aktivitäten zu berichten 
• Erstattung von Reise- und Fahrtkosten, die durch eine Aktivität mit den Teilnehmern an-

fallen sowie Versicherungsschutz 
 



22 

 

3.2. Ehrenamtliche Familienpaten 

Das Angebot „Familienpaten im Landkreis Karlsruhe“ hat das Ziel, Familien frühzeitig zu er-
reichen und präventiv zu unterstützen. Familien und Alleinerziehende stehen im Alltag mit 
ihren Kindern oft vor großen Herausforderungen. In solchen Situationen können Familien 
durch Familienpaten unterstützt und entlastet werden. Zudem können Familienpaten als ver-
lässliche Ansprechperson dienen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Angebot der Familienpaten wird in Zusammenarbeit zwischen dem Jugendamt und den 
drei Koordinationsstellen der Familienpaten im Landkreis Karlsruhe (Caritasverband Bruch-
sal und Diakonisches Werk Landkreis Karlsruhe) angeboten.  

Die Familienpaten arbeiten unentgeltlich und ehrenamtlich. Unfall- und Haftpflichtversiche-
rung werden durch den Träger der Koordinationsstellen gewährt. Entstandene Kosten und 
Fahrtgeld werden erstattet. 

Die Koordinationsstellen bieten regelmäßige Schulungen und Austauschtreffen an. Sie ste-
hen den Familienpaten beratend zur Seite und vermitteln die Pateneinsätze in eine Familie. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Familienpaten unterstützen und entlasten: 
 
• Alleinerziehende 
• Kinderreiche Familien/ Familien mit Neugeborenen 
• Familien mit Migrationshintergrund und/oder Fluchterfahrung 
• Familien in besonderen Lebenslagen 

Familienpaten nehmen sich 2 - 4 Stunden wöchentlich Zeit und… 
 
• unterstützen im Alltag 
• gestalten mit Kindern und Jugendlichen die Freizeit 
• begleiten zu Behörden, Ärzten oder anderen Einrichtungen 
• haben ein offenes Ohr für Gespräche mit Eltern 
• sind „Mutmacher“ in belastenden Lebensphasen 
• sind „Zeitschenker“ für Kinder und Eltern 
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Familien, die Unterstützung suchen oder Menschen, die sich ehrenamtlich als Familienpate 
engagieren möchten, können Kontakt zu unseren Koordinierungsstellen aufnehmen: 

 
Einzugsgebiet der Koordinationsstellen und Kontakte: 

 
Caritasverband Bruchsal e. V. 
Iris Elste/ Bernd Gärtner 
Friedhofstraße 11 
76646 Bruchsal  
Tel.: 07251/8008-0 
familienpaten@caritas-bruchsal.de 
 
Diakonisches Werk Bretten  
Katharina Zimmermann 
Am Kirchplatz 3 
75015 Bretten  
Tel.:07252/58690-0 
katharina.zimmermann@diakonie-
laka.de 
 
Diakonisches Werk Ettlingen 
Mirjam Mann 
Pforzheimer Str. 31 
76275 Ettlingen 
Tel.: 07243/ 5495-0 
Mirjam.mann@diakonie-laka.de 

 
 
 
 
 

 

4. Kooperationsangebote im Landkreis Karlsruhe 

 
4.1. Hauptamtliches Netzwerk in der ehrenamtlichen Flüchtlingsbegleitung  

Das Hauptamtliche Netzwerk in der ehrenamtlichen Flüchtlingsbegleitung im Landkreis 
Karlsruhe wurde im Jahr 2015 gegründet und ist ein freiwilliges Netzwerk mit den Mitgliedern 
Landratsamt Karlsruhe, dem Diakonischen Werk der evangelischen Kirchenbezirke Land-
kreis Karlsruhe, Caritasverband Bruchsal e.V., Caritasverband Ettlingen e.V. und dem Malte-
ser Hilfsdienst e.V. Karlsruhe – Bruchsal. Die Kooperation arbeitet auf Augenhöhe zusam-
men. 

Die Kernaufgaben des Hauptamtlichen Netzwerks ist die direkte Beratung und Begleitung 
von bürgerschaftlich engagierten Menschen und Ehrenamtsinitiativen im Landkreis Karlsru-
he. 

Die gute Zusammenarbeit von Hauptamt und Ehrenamt ist ein Schlüssel für eine nachhaltige 
Integration von Geflüchteten und Migranten. An diesem Prozess beteiligt sich das Hauptamt-
liche Netzwerk aktiv z.B. durch Initiierung und Unterstützung von Pilotprojekten sowohl auf 
Kreisebene als auch auf regionaler Ebene. 

Seit 2015 werden ehrenamtlich Engagierte in der Arbeit mit Geflüchteten durch Fortbil-
dungs- und Qualifizierungsangebote wie z.B. „Grundlagenschulungen zum Asylrecht“, 
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Landratsamt Karlsruhe: 
Frau Kayathri Nathan; kayathri.nathan@landratsamt-karlsruhe.de 
Frau Jasmin Bohnes; jasmin.bohnes@landratsamt-karlsruhe.de 

Diakonisches Werk der Evangelischen Kirchenbezirke im Landkreis Karlsruhe: 

Frau Andrea Baisch-Herrmann; andrea.baisch-herrmann@diakonie-laka.de 
Frau Lydia Smolny-Henssler; lydia.smolny-henssler@diakonie-laka.de 
 
Caritasverband Bruchsal e.V.: 

Frau Barbara Gitzinger; barbara.gitzinger@caritas-bruchsal.de 

Caritasverband für den Landkreis Karlsruhe Bezirksverband Ettlingen e.V.: 

Frau Natalie Steiner; natalie.steiner@caritas-ettlingen.de 

Malteser Hilfsdienst e.V.: 

Frau Lydia Füssel; lydia.fuessel@malteser.org 

„Interkulturelle Kommunikation“ oder „Umgang mit traumatisierten Geflüchteten“ durch das 
Hauptamtliche Netzwerk unterstützt. Auch entlastende Angebote für ehrenamtlich Engagierte 
in Form von regionalen Gesprächsgruppen gehören dazu. 

Die Vernetzung der Engagierten im Landkreis Karlsruhe wird seit Herbst 2017 durch regel-
mäßig stattfindende „regionale Austausch- und Vernetzungstreffen“ intensiviert. Hier tref-
fen Ehrenamtliche, Hauptamtliche, Geflüchtete und Migranten zusammen, sie kommen ins 
Gespräch und tauschen sich über aktuelle regionale Entwicklungen aus, erarbeiten gemein-
sam Lösungen und Handlungsmöglichkeiten. Hierzu wurde der Landkreis in vier Regionen 
unterteilt. Das Projekt „regionale Austausch- und Vernetzungstreffen“ wird von der Robert-
Bosch-Stiftung gefördert. 

Alle wichtigen Informationen, insbesondere die Termine zu den Fortbildungen und Veranstal-
tungen finden Sie im halbjährlich erscheinenden jeweils aktuellen Programmheft "Fortbil-
dungen-, Austausch und Vernetzungsangebote für Engagierte in der Arbeit mit Ge-
flüchteten im Landkreis Karlsruhe".  

Die Weiterentwicklung der Angebote des Hauptamtlichen Netzwerks geschieht im engen 
Kontakt und Austausch mit Ihnen als ehrenamtlich Engagierte in der Arbeit mit Geflüchteten. 

Wenn Sie Fragen oder Anregungen z.B. zu den "Fortbildungen-, Austausch und Vernet-
zungsangeboten“, oder Fragen zu unseren Möglichkeiten der Begleitung und Unter-
stützung haben, dann wenden Sie sich gerne direkt an die Ansprechpartner des Hauptamt-
lichen Netzwerkes in der ehrenamtlichen Flüchtlingsbegleitung im Landkreis Karlsruhe. 

Ansprechpartner Hauptamtliches Netzwerk in der ehrenamtlichen 

Flüchtlingsbegleitung im Landkreis Karlsruhe: 
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Landkreis Nord  

Landratsamt Karlsruhe  
Jasmin Bohnes 

Dezernat III, Amt für Integration 
Beiertheimer Allee 2, 76137 Karlsruhe  

Tel.: 0721 936 - 77 630 
sprachmittler@landratsamt-karlsruhe.de 

Landkreis Süd  

Caritasverband Ettlingen e.V.  
Natalie Steiner 

Arbeit mit Geflüchteten  
Lorenz-Werthmann-Str. 2, 76275 Ettlingen 

Tel.: 07243 515 - 131, Mobil: 
0176/12515106  

spramilaka@caritas-ettlingen.de 

 

4.2. Sprachmittlerdienst 

Der Sprachmittlerdienst für den Landkreis Karlsruhe bietet die Möglichkeit einer barrierefrei-
en Kommunikation bei behördlichen Terminen oder Beratungsgesprächen. Durch den Ein-
satz von Sprachmittlern wird die Verständigung zwischen den Gesprächspartnern auch für 
Menschen mit geringen oder fehlenden Deutschkenntnissen möglich. Dadurch wird die Ar-
beit für Institutionen und soziale Einrichtungen erleichtert und verbessert. Der Sprachmittler-
dienst ist eine Kooperation zwischen Landratsamt Karlsruhe und Caritasverband Ettlingen 
e.V. und verfügt über zwei zentrale Ansprechstellen, je eine im nördlichen (Landratsamt 
Karlsruhe) und südlichen Landkreis (Caritasverband Ettlingen e.V.). Der Sprachmittlerdienst 
bietet Sprachmittlung für Arabisch, Kurdisch, Tigrinja, Farsi, Dari, Englisch, und viele weitere 
Sprachen an.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen finden Sie auf 

www.landratsamt-karlsruhe.de/sprachmittler oder 

https://www.caritas-
ettlingen.de/sprachmittlerdienste.html 
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Die Aufwandsentschädigung ist als 
steuerfreie Einnahme nach § 3 Nr. 26 
EStG zu werten.  
Nach § 2 AsylblG i.V.m. § 82 Absatz 
3 Satz 4 SGB XII kann von Einnah-
men aus einer Tätigkeit, die nach § 3 
Nummer 12, 26, 26a oder 26b des 
Einkommensteuergesetzes steuerfrei 
ist, ein Betrag von bis zu 200 Euro 
monatlich als Einkommen unberück-
sichtigt bleiben. 
Eine darüber hinausgehende Auf-
wandsentschädigung ist entspre-
chend den Regelungen zur Anrech-
nung von Erwerbseinkommen zu 
berücksichtigen. 

Wer kann den Sprachmittlerdienst nutzen? 

Den Sprachmittlerdienst können alle Institutionen, Bildungseinrichtungen oder Beratungsstel-
len im Landkreis Karlsruhe nutzen. Voraussetzung für die Nutzung ist die Akkreditierung bei 
der für Sie zuständigen zentralen Ansprechstelle. Nach der Akkreditierung können Sie sich 
bei Bedarf direkt an Ihre zentrale Ansprechstelle wenden.  

Wer kann Sprachmittler werden? 

Möchten Sie Ihre Sprachkenntnisse nutzen, um Migran-
ten bei der Teilhabe und Kommunikation in Deutschland 
zu unterstützen und sprechen Sie neben der deutschen 
Sprache eine weitere Sprache fließend, dann kontaktie-
ren Sie die für Sie zuständige zentrale Ansprechstelle.  

Was kostet der Sprachmittler? 

Die Kosten des Sprachmittlereinsatzes werden von der 
Institution getragen, so dass das Angebot allen offen-
steht. Ein Einsatz dauert maximal 90 Minuten und wird 
mit einer Pauschale von 20 Euro entschädigt.  

Den Wegweiser und weitere Informationen finden Sie unter: 

https://www.landkreis-karlsruhe.de/ 
(Landkreis � Flüchtlinge im Landkreis Karlsruhe � Ehrenamt) 
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